
 

Menschenrechtsrat 
Zwanzigste Tagung 
Tagesordnungspunkt 3 
Förderung und Schutz aller Menschenrechte, der bürgerlichen, 
politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte, 
einschließlich des Rechts auf Entwicklung 

  Resolution des Menschenrechtsrats* 

  20/8. 
Förderung, Schutz und Genuss der Menschenrechte im Internet 

Der Menschenrechtsrat, 

geleitet von der Charta der Vereinten Nationen, 

in Bekräftigung der in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte und den ein-
schlägigen internationalen Menschenrechtsverträgen, einschließlich des Internationalen 
Paktes über bürgerliche und politische Rechte und des Internationalen Paktes über wirt-
schaftliche, soziale und kulturelle Rechte, verankerten Menschenrechte und Grundfreihei-
ten, 

unter Hinweis auf alle einschlägigen Resolutionen der Menschenrechtskommission 
und des Menschenrechtsrats über das Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäuße-
rung, insbesondere die Ratsresolution 12/16 vom 2. Oktober 2009, sowie unter Hinweis auf 
die Resolution 66/184 der Generalversammlung vom 22. Dezember 2011, 

feststellend, dass die Ausübung der Menschenrechte, insbesondere des Rechts auf 
freie Meinungsäußerung, im Internet eine Frage ist, die zunehmend an Interesse und Bedeu-
tung gewinnt, je mehr das rasante Tempo der technologischen Entwicklung es Menschen in 
aller Welt ermöglicht, die neuen Informations- und Kommunikationstechnologien zu nut-
zen, 

Kenntnis nehmend von den das Recht auf freie Meinungsäußerung im Internet be-
treffenden Berichten des Sonderberichterstatters über die Förderung und den Schutz des 
Rechts auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung, die dem Menschenrechtsrat auf 
seiner siebzehnten Tagung1 und der Generalversammlung auf ihrer sechsundsechzigsten 
Tagung2 vorgelegt wurden, 

  
 * Die Resolutionen und Beschlüsse des Menschenrechtsrats werden in dem Bericht des Rates über seine 

zwanzigste Tagung (A/HRC/20/2), Kap. I, veröffentlicht. 
 1 A/HRC/17/27. 
 2 A/66/290. 
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1. erklärt, dass die Rechte, die Menschen außerhalb des Internets haben, auch 
im Internet geschützt werden müssen, insbesondere das Recht auf freie Meinungsäußerung, 
das im Einklang mit den Artikeln 19 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte und 
des Internationalen Paktes über bürgerliche und politische Rechte ohne Rücksicht auf 
Grenzen und für jedes Medium eigener Wahl gilt; 

2. ist sich dessen bewusst, dass der globale und offene Charakter des Internets 
eine treibende Kraft des Fortschritts bei der Entwicklung in ihren verschiedenen Formen 
ist; 

3. fordert alle Staaten auf, den Zugang zum Internet und die internationale Zu-
sammenarbeit zugunsten der Entwicklung der Medien und der Informations- und Kommu-
nikationseinrichtungen in allen Ländern zu fördern und zu erleichtern; 

4. ermutigt dazu, dass diese Fragen von den Sonderverfahren im Rahmen ihres 
jeweiligen Mandats gegebenenfalls berücksichtigt werden; 

5. beschließt, die Förderung, den Schutz und den Genuss der Menschenrechte, 
einschließlich des Rechts auf freie Meinungsäußerung, im Internet und bei anderen Techno-
logien, sowie die Frage, wie das Internet zu einem wichtigen Instrument für die Entwick-
lung und für die Ausübung der Menschenrechte werden kann, im Einklang mit seinem Ar-
beitsprogramm weiter zu prüfen. 

31. Sitzung 
5. Juli 2012 

[Ohne Abstimmung verabschiedet.] 

    

 


